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Umtauschprogramm startet  ab 24. Mai 2022 können  
Hryvnia-Banknoten in Euro getauscht werden 
 
Flüchtlinge, die vor den Kriegshandlungen aus der Ukraine geflohen sind, können vom 

24. Mai 2022 an in Deutschland ihre Hryvnia-Banknoten in Euro tauschen. Darauf 

haben sich das Bundesministerium der Finanzen, die Deutsche Bundesbank und die 

Deutsche Kreditwirtschaft sowie die Nationalbank der Ukraine verständigt. 

 

Das Bundesministerium der Finanzen und die Deutsche Bundesbank haben eine 

Vereinbarung mit der Nationalbank der Ukraine über ein Umtauschvolumen von 

zunächst 1,5 Mrd. Hryvnia unterzeichnet. Die Vereinbarung ist eine wichtige 

Voraussetzung für den Umtausch. Der Rahmen für den Umtausch wurde mit der 

Deutschen Kreditwirtschaft besprochen. Die Deutsche Kreditwirtschaft will die 

Geflüchteten unterstützen und wird mit ihren teilnehmenden Banken und Sparkassen 

das Umtauschprogramm umsetzen. 

 

Flüchtlinge können einen Betrag von insgesamt bis zu 10.000 Hryvnia bei den 

teilnehmenden deutschen Banken und Sparkassen in Euro umtauschen. Der 

Umtausch kann auch in mehreren Teilbeträgen erfolgen und soll gebührenfrei sein. Es 

werden Banknoten zu 100, 200, 500 und 1.000 Hryvnia der derzeit gültigen 

Banknotenserien der Nationalbank der Ukraine akzeptiert. Der Umtausch in Euro 

erfolgt zu dem auf der Webseite der Bundesbank (www.bundesbank.de/wechselkurse-

uah) bekanntgegebenen Wechselkurs. Der Umtausch wird in einer von der 

Europäischen Zentralbank bereitgestellten Online-Anwendung erfasst, um 

sicherzustellen, dass die individuelle maximale Umtauschsumme nicht überschritten 

wird. Dabei wird die Identität jeder volljährigen geflüchteten Person, die am Umtausch 

teilnehmen möchte, erfasst und überprüft. Es werden die Dokumente akzeptiert, die 

auch für die Eröffnung eines Basiskontos durch Flüchtlinge aus dem ukrainischen 

Kriegsgebiet akzeptiert werden. Die Vorgaben des Datenschutzes werden dabei 

eingehalten. Der Umtausch ist zunächst für drei Monate möglich.  
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Etwaige Verluste, die sich aus dem Umtausch ergeben, trägt der Bundeshaushalt. Die 

operative Umsetzung des Banknotenumtauschs mit den Banken und Sparkassen 

sowie die Rückführung der Banknoten an die Nationalbank der Ukraine erfolgt durch 

die Deutsche Bundesbank.  

 
Weitere Informationen stellen alle am Umtauschprogramm teilnehmenden Banken und 

Sparkassen zur Verfügung. 


